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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . August. (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Nördlich der Somme haben
farbige und weiße Engländer vereinzelt und ergebnis¬
los angegriffen. Ebenso mißlang der oftmals wieder¬
holte Ansturm französischer Truppen hart nördlich des
Flusses gegenüber dem standhaften Festhalten sächsischer
Reservetruppenteile.

Im übrigen sind keine Ereignisse von besonderer Be¬
deutung zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des General¬
feldmarschalls v. Hindeuburg : Zwischen Wisniew-See
und Smorgon , sowie in der Gegend nordöstlich von Krewo
sind zahlreiche schwache russische Angriffe mühelos ab-
gewieseu worden.

An der Stochodfront beschränkte sich der Gegner nach
seinen Niederlagen der letzten Tage im allgemeinen auf leb¬
hafte Artillerietätigkeit. Von ihm versuchte Teilangriffe
westlich des Nobel-Sees , bei Lubieszow und südlich von
Zarocze sind nicht geglückt.

Die südlich von Zarocze eiugeleiteten Kämpfe ha¬
ben größere Ausdehnung angenommen. Der russische
Angriff, der zwischen Bisloglowy und Horodyszcze zunächst
Boden gewann, wurde durch deutschen Gegenstoß zum Stehen
gebracht . Starke Angriffe des .Feindes in der Gegend von
Troscianiec wurden blutig abgewiesen . Seine Versuche, am
Sereth südöstlich von Horodicze Vorteile zu erringen, sind
restlos gescheitert.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Südwestlich von Monasterzyska, sowie im Winkel des
Dnjestrs und Bystrzyca griffen starke russische Kräfte an.
Der Ueberlegenheit des Gegners mußte der tapfere Ver¬
teidiger an einzelnen Stellen nachgeben . Gegenangriffe
singen den feindlichen Ansturm wieder auf und brachten den
Kampf zum Stehen.

Die im Gange befindliche Umgruppierung der ver¬
bündeten Truppen , die angeordnet wurde, um den russischen
Kräfteverschiebuugen Rechnung zu tragen , ist in weiterer
Durchführung.

In den Karpathen bemühte sich der Feind südlich von
Zabie vergebens, uns die errungenen Vorteile wieder zu
entreißen.

ron dec Schlacht ein Bild zm machen , hat der russische
Angriff aus breiter Front stattgefunden, durch kräf¬
tige Gegenstöße der Deutschen ist aber der Ansturm
zum Stehen gebracht worden . Der Angriff ist wohl
mit sehr starken Kräften ausgeführt worden.

Die Kapitalabfindung.
Mitten im Weltkrieg hat die deutsche Sozialpolitik

eine neue bedeutsame Förderung erfahren : durch das
Gesetz übe : Kapitalabfindung an Stelle von Kriegsver-
svrgung (Kapitalabfindungsgesetz), das am 1 . Oktober
1916 in Krift tritt . Nach diesem können Personen,
die aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges auf
Grund des Mannschaftsversorgungsgesetzes oder des Mi-
litärhintcrblicbenengesetzes Anspruch auf Kriegsversvr -
gung haben, auf ihren Antrag zum Erwerb oder zur
wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes durch
Zählung eines Kapitals abgefunden werden.

Klagbarkeit ist vom Gesetz nicht eingeräumt - Es ist
im Gegenteil der Nützlichkeitsslandpunkt ausschlaggebend.
Hält nämlich die oberste Militärverwaltungsbehöroe eine
nützliche Verwendung des Geldes nicht für gewährleistet,
so kann der Antrag auf Kapitalabfindung abgelehnt wer¬
den . Nach dem Gesetz kann die Kapitalabfindung unter
folgenden Voraussetzungen bewilligt werden, wenn:

1 . Tie Versorgungsberechtigten das 21 . Lebensjahr
vollendet und (Ausnahmen Vorbehalten) das 55.
noch nicht zurückgelegt haben;

2 . Der Versorgungsanspruch anerkannt ist;
3 . Nach Art des Versorgnngsgrunds ein späterer Weg¬

fall der Kriegsverforgnng nicht zu erwarten ist;
4 . Für eine nützliche Verwendung des Geldes Gewähr

besteht.
Welche Versorgungsgebührnisse der kriegsbeschädig-

ten Rentenenrpsänger und Kriegerwitwen werden nun
der Kapitalabfindung zugrundegelegt?

1 . Für Rentenempfänger.
Die Kapitalabfindung kann umfassen : Die Kriegs¬

zulage, die Verstümmelungszulage , die Tropenzulage in
Höhe der Kriegszulage . Tie Rente selbst ist von der
Kapitalabfindung ausgeschlossen, damit den Versorgungs-
berechfigten auch bei etwaigem Verluste des Kapitals noch
Barmittel für den täglichen Lebensunterhalt zur Verfü¬
gung stehen.

Tie Kapitalabfindung kann sich, falls die sonstigen
Voraussetzungen nachgewiesen sind, auf die Beträge der
Kriegs- und der BerMmmelungszulage , ja sogar auf die
mehrfache Verstümmelungszulage erstrecken.

Daraus ergeben sich Kapitalbeträge , mit denen
sich etwas Rechtes ansangen läßt . Für einen Renten¬
empfänger beispielsweise, der im 21 . Lebensjahr die Ka-
pitalabfindung beantragt und doppelte Verstümmelungs-
znlage erhält , würde die Summe betragen:
aus der Kriegszulage 3330 Mk.
aus der zweifachen Verstümmelungszulage 11988 Mk.

2 . Für Krieger - Witwen.
Tie Kapitalabfindung , die bei der Ortspolizeibehörde

fin Württemberg auch bei der etwa vorhandenen ört¬
lichen Fürsorgestelle ) zu beantragen ist, kann umfassen
die auf Grund des Militärhinterbliebenengesetzes zu¬
stehenden Bezüge für die Witwe eines Feldwebels usw.
bis zur Höhe von 300 Mk . , eines Sergeanten usw.
bis zu 250 Mk . , eines Gemeinen oder jeder andern Per¬
son des Unterpersonals der freiwilligen Krankenpflege
bis zu 200 Mk . Auch hier kann die Abfindung (z.
B . aus wirtschaftlichen Gründen ) auf einen Teilbetrag
dieser Versorgungsgebührnisse beschränkt werden . Vom
Gesetze selbst sind , um der Witwe bei alle .rfalsigem
Verluste des Kapitals Barmittel für den täglichen Le¬
bensunterhalt zu gewährleisten, die Kriegsversorgungs-
gebührnisse nur in hälftigem Betrag für die Abfindung
zugrnndegelegt . Ueberhaupt nicht zur Abfindung heran¬
gezogen werden die aus einer Zivilversvrgung (z. B.
als Zivilbeamten -Witwe) herrührenden Bezüge.

Beispiel : Die im 26 . Lebensjahr stehend« Witwe
eines Gemeinen würde 3450 Mk . Abfindung erhalten;
die 21 Jahre alte Witwe eines Feldwebels oder eines
Zugführers der freiwilligen Kriegskrankenpflege 5550 M.

Die Bestimmungen über die Sicherung und Zu¬
rückforderung der Wfindungssumme gelten mich für die
Kriegerwitwen . Es kommt aber hier noch eine wertere
hinzu . Schließt eine äbgefundene Witwe eine wettere
Ehe, so ist die AbfiirLunAsumme binnen drei Monaten
nach der Eheschließung insoweit zurückzuzahlen, als sie
den Gesamtbetrag der bei ihrer Festsetzung berücksichtig¬
ten und bis zu ihrer Wiederverheiratung fällig gewesenen
Versvrgungsgebührnisse übersteigt . Von dem hiernach
zurückzuzahlenden Betrage ist der Witwe der dreifache
Betrüg desjenigen Bersvrgrmgsteils zu belassen, der der
Kapitalabfindung zugrnndegelegt ist.

Beispiel : Am 20 . März 1916 empfangene Abfin¬
dungssumme der 25 Jahre alten Witwe eines Gemeinen

3500 Mk.
Wrederverheiratung am 30 . Juni 1922 : Es wä¬
ren ohne Abfindung Bersorgungsgebührnisse zu
zahlen gewesen vom 1 . April 1916 bis 30 . Juni
1922 auf 6fit Jahre jährl . 200 Mk. zus.

1250 Mk.
M belassen der 3fache
Betrag des Verfor-
gungsteils 600 zus . .Abzug 1850 Alk.

somit Rückzahlungssumme 1650 Mk.
Liegen besondere Umstände vor , so kairn auf Antrag

von der Rückzahlung ganz oder teilweise abgesehen wer¬
den. Zur Sicherung der Rückzahlung kann die Mili-
tärverwaltnirgsbehürde den Eintrag einer Sicherungs-
Hypothek verlangen.

Die Ereignisse im Westen.
Balkankriegsschauplatz: Südlich des Doiransees unter¬

nahm der Gegner mit schwachen Abteilungen einzelne
Scheinangriffe, die ohne ernstlichen Kampf durch unser
Feuer abgewiesen wurden.

Oberste Heeresleitung.

» * 8k
Das starke Geschützfeuer ließ die Angriffe der Eng¬

länder im Sommenaebiet noch nicht zur Entfaltung
kommen ; vereinzelte Vorstöße, auch schwarzer Hilfstrup¬
pen sind ergebnislos geblieben. Besonderen Kampfes-
eiser legten wieder die Franzosen an den Tag , die
nördlich der Somme in oft wiederholten Angriffen ge¬
gen die deutschen Linien vvrstürmten , ohne jedoch ir¬
gend welchen Erfolg zu erzielen. — Eine schwere Schlacht
scheint in Ostgalizien entbrannt zu sein . Von Brody und
Zalocze aus suchen die Russen nach Lemberg vorzu-
stoßen , das noch immer in -ihren . Träumen liegt.
Gerade dieser Abschnitt, der nächst dem Stochod-Abschnitt
zurzeit wohl der Aefährdetste an der ganzen Ostfront

« ist, ist aber durch die Neuregelung her Kommando-
Verhältnisse dem Generalfeldmarschall von Hindenburg
äigewiesen worden, da er strategisch mit dem Gebiet
des Festungsdreiecks Luck, Tubno , Rowno zusammen-
hiäjngt. Soweit der Tagesbericht es ermöglicht,, .sich

im Ganzen : 15 318 Mk.
Die Abfindung kann übrigens , falls ihr Betrag

das wirtschaftliche Bedürfnis des Antragstellers offenbar
übersteigen würde , auf einen Teilbetrag der Bersor-
gnngsgebühinisse .beschränkt werden.

Ter Antrag ist bei dem zuständigen Bezirksseldwebe!
schriftlich oder mündlich anzubringen . Tie bestimmungs-
gemäße Verwendung des Kapitals kann durch Eintra¬
gung einer Sichcrungshypothek gewährleistet werden.

Wird der Zweck der Kapitalabfindung (z . B . durch
gänzliche Vernachlässigung des erworbenen Grundstücks)
vereitelt , so kann Rückzahlung verlangt werden . Dem
Abgefundenen können die erloschenen Gebührnisse gegen
Rückzahlung der Abfindungssumme wieder bewilligt wer¬
den, wenn er zur Erlangung einer andern Erwerbsmög¬
lichkeit das Grundstück weiterveräußert oder wenn andere
wichtige Gründe vorliegen . .

Wenn z . B . ein Rentenempfänger im 25 . Lebens¬
jahr für die Kriegszulage 3150 Mk . Kapitalabfindung
bekommen hatte, und im 40 . Lebensjahr , weil er in¬
folge jähen Ablebens seiner Ehefrau sein Landgütchen
zu verkaufen sich genötigt sieht, die Wiedereinsetzung in
die Kriegszulage beantragt , so zahlt er 2475 Mark
zurück . Die Kriegszulage von monatlich 15 Mk . lebt
alsdann mit Wirkung vom Ersten des Monats wieder
auf, in dem die Abfindungssumme zurückgezahlt ist.

Ter französische Tagesbericht.
WTB. Paris, II . Aug . Amtlicher Bericht von gestern nach¬

mittag : Nördlich der Somme erzielten die Franzosen im Laufe
der Nacht nördlich vom Gehölz Hem einen Fortschritt . Sie
brachten gestern in dieser Gegend etwa 100 Gefangene ein und
erbeuteten 6 Maschinengewehre . Nebel und Regen behinderten
die Operationen . Eine deutsche Erkundungsabtcilung , die südlich
der Somme westlich Vcrmandovillers an unsere Linien heranzu¬
kommen suchte , wurde in unserem Feuer zersprengt. — Auf
dem rechten Maasufer zeitweise Beschießung in der Gegend von
Bau; und Chapitre . In den Vogesen hatte ein deutscher Hand¬
streich gegen einen vorspringenden Winkel nordwestlich Altkirch,
dem eine Beschießung voranging , keinen Erfolg . Er kostete
den Angreifer Verluste.

Flugdienst: An der Sommefront lieferten gestern fran¬
zösische Flugzeuge 15 Gefechte. Sie schossen ein deutsches Flug¬
zeug zwischen Herly und Rcconvillers herunter und zwangen
zwer andere, in der Gegend von Combles zu landen. Am 9 . Au¬
gust und in der Nacht vom 10. August warfen französische Kampf¬
geschwader 90 Granaten auf Bahnhöfe an der Front Lassigny-
Combles , 136 auf den Bahnhof Cigny , 40 auf den Bahnhof
Anilly, 38 auf eine in der Gegend von Noyon tätige Batterie.
15 auf den Bahnhof Bazancourt nordöstlich Reims, 92 auf die
Bahnhöfe Spincourt, Denvillers und umliegende Truppenlager.

Abends: Außer ziemlich lebhaftem Geschützfeuer nördlich
der Somme und in der Gegend des Werkes Thiaumont war der
Tag an der ganzen Front ruhig. Das schlechte Wetter hin¬
dert die Operationen.

Belgischer Bericht: Einige Tätigkeit der deutschen
Artillerie an verschiedenen Punkten der belgischen Front. Unsere
Batterien unterhielten ein zerstörendes Feuer im Abschnitt Steen-
straate und weiter südlich erfolgreich.



Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 10 . Aug . ( Amtlich .) Die Lage ist unoer-

ändert . Feindliche Abteilungen , die südlich Martinpuich norgin --
gen , wurden zurückgesch agen.

Die ^aae im Osten.
WTB . Wien , 11 . Aug . Amtlich wird verllmibart

vom 11 . August 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Heeresfvvnt

des Feldmarschalleutmmts Erzherzog Karl : Unsere Kar-
bathentruppen haben südlich von Zabie neuerlich starke
russische Angriffe abgeschlagen . Nordöstlich von Stcmis-
lau und südwestlich

'
von Monasterzyska griff der Feind

wieder mit überlegenen Kräften an . Er errang nur
einige örtliche Erfolge, wurde aber schließlich nach har¬
ten? Ringen zum Stehen gebracht. Tie in diesem
Raunt kämpfenden S -treitkräfte sind im Begriff , jene
Rjäftrme zu erreichen, die ihneu angesichts der Kräste-
herschiebung des Gegners zugewiesen worden sind . Tie
Russen haben Telatyn und Thysnienica besetzt. Auch
S -tcmislau ist von uns ohne Kampf geräumt worden.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Hinden-
bürg : Südöstlich von Zalocze wurden russische Mas¬
senangriffe durch Gegenanrgiffe abgeschlagen . Ebenso
wurde bin Troscianiec der Feind blutig abgewiesen.
Am Stochodbogen von Kaszvwka nahm eine österrei-
chiitb -unaarische Abteilung eine feindliche Borposition.
Jei den Truppen des Generals Fach erstickten neuerliche
Uebergangsversuche des Gegners in unserem Artillerie-
sperrfmer.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 11 . Aug . Amtlich wird verlautbart

Nom 11 . August 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

küstentündischen Front erneuerten die Italiener ihre An¬
strengungen gegen den Abschnitt von Plava und griffe«
auch unsere neue Stellungen auf den Höhen östlich
von Görz mit beträchtlichen Kräften an . Alle diese An¬
griffe wurden abgeschlagen . Ebenso scheiterten mehrere
Vorstöße des Feindes in dem Dolomiten.

Ereignisse zitr See.
Zn der Nacht vom 10 . zum 11. August wiederholten

unsere Seeslugzeuggeschwader den Angriff auf Venedig.
.Arsenal, Bahnhof , sowie Außenwerke und Außenforts
wurden ausgiebig mit Bomben belegt . Gute Wirkung
und Brände im Arsenal und in den Bahnhvfsanlagen
bannten trotz des herrschenden Gewitterregens einwand¬
frei festgestellt werden . In die Luftschiffhalle von Cam¬
palto wurde ein Volltreffer erzielt . Ferner wurden
die Batterien in Grädo und an der Jsörrzvmündung
erfolgreich mit Bomben belegt . Trotz des sehr un¬
günstigen Wetters und des heftigen Abwehrfeuers sind
alle Flugzeuge unversehrt eingerückt.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, II . Aug . Amtlicher Bericht von gestern: 2>r

der Umgebung von Görz werden unsere Operationen mit Erfolg
fortgesetzt . Die Brücken wurden wieder hergestellt. Der Ueber-
grmg unserer Truppen auf das Untre Isonzoufer ging gestern
weiter. Kavallerie und Radfahrer drangen bis östlich von Sankt
Wadt vor . Unsere Schwadronen griffen den Feind an mehre¬
ren Stellen in glänzender Weise mit der blanken Waffe an,
fügten ihm schwere Verluste zu und nahmen ihm einige Hun¬
dert Gefangene ab . Auf dem Karst drangen unsere Truppen
in erbittertem Ringen in mächtig befestigte feindliche Linien
nordöstlich des Monte San Michele und in der Umgebung von
San Martina ein und besetzten das kleine Wäldchen. An den Ge-
sangenensammelstellen zählten wir bisher 263 Offiziere und
12 042 Mann. Weitere Gefangene strömen hinzu . Der Gegner,
in dem vergeblichen Bemühen , unsere Austnerksamkeit abzu¬
lenken oder unsere Tätigkeit am unteren Fsonzo zu verlang¬
samen, versuchte während des gestrigen Tages heftige unver¬
mutete Angriffe oder führte heftige Beschießungen auf verschie¬
dene Punkte der übrigen Front aus . Solche Unternehmungen
fanden am Tonale , in den Tälern von Fudicarien und im
Lagarinatal , am Pasubio, auh dem Monte Limone , in den
Travignotälern und auf dem Mrzii Vrh (Monte Nero) statt.
Ueberall halten wir unsere Stellungen fest in unserer Hand.

Ein Geschwader von 18 Caproniflugzeugen , begleitet von
Nieuport-Fagdflugzeuae , führte gestern glänzende Angriffe aus
die Versorgungsbahnyöfe Provacina und Dornberg aus . Mehr
als drei Tonnen kräftigen Sprengstoffes wurden mit sichtlich
erfolgreichen Ergebnissen auf Eisenbahnanlagen und militärische
Magazine abgeworfen . Trotz heftiger Beschießung durch Flugzeug¬
abwehrbatterien und wiederholte Angriffe feindlicher Flugzeuge,
von denen eines abgeschossen wurde, kehrten unsere geschickten,
tapferen Geschwader unversehrt in das Lager zurück . Feindliche
Flugzeuge warfen Hestern zahlreiche Bomben auf Venedig . Zwei
Tote unter der Bevölkerung , einiger Schaden.

GKG . Rom , 11 . AuA Es bestätigt sichi, daß das
italienische Großkampsschiss „Leonardo da Vinci" im Ha¬
fen von Tarent in die Luft geflogen ist. ^ Das Schiff
wurde 1911 fertiggestellt und hatte 22 400 Tonnen , bei
1000 Mann Besatzung.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstant mopel , 10 . Ang . Hauptquartiers¬

bericht. An der Kankasnsfront auf dem rechten
Flügel besetzten unsere Truppen vollständig die Höhen
nördlich, östlich und westlich von Bitlis : Sie gerieten
)auf der Verfolgung einen Kamps mit Teilen der feind ¬
lichen Streitkräfte , die sich im Engpaß von Rayova zu
halten bemühten . Ein anderer Teil unserer Trupven ver¬
folgt energisch den Feind , der Wh nach dem westlichen
-Ufer des Wan -Sees hin zurückzieyt . Feindliche Trupven,
.die den östlichen Ausgang des Engpasses von Buälcm
verteidigten , wurden nach der Ortschaft Zurret , östlich
von dem genannten Paß , zurückgedrängt. Unsere Trup-
iven, die in der Richtung von Klighi operieren , warfen
rn einem Angriff den Feind in nördlicher Richtung zu¬
stück. Wir besetzten am 22 . Juli die Ortschaft Kighi;
!— Im Zentrum und aus dem linken Flügel entfaltet dev
Feind große Tätigkeit , um seine Stellungen zü befestigen.
An einem überraschenden Angriff , den wir vorgestern ge-
nen einen Teil der feindlichen Stellungen richteten, nab -.

men wir dem Feind Gefangene ab, machten Beute uns!
verjagten den Feind aus dieser Stellung . Ein Gegenan¬
griff des Feindes wurde mit Verlusten ftir ihn zurückge-
Wlagen.

Bon der ägyptischen Front ist kein Ereig¬
nis zu berichten. Nach Aussagen von Feinden , die wir
in dem Kampf bei Kathia gefangen genommen haben,
ist ein feindliches Kavallerieregiment strst völlig aufge-
rieben . Alle Offiziere wurden getötet ; 3 «Geschütze zerstört.
Am 22 . Juli verlor der Feind 3 Flugzeuge im Luftkampf
oder durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze . In dev
Umgegend von Mnhammedie und Romani warf unser
Luftgeschwader, mit Erfolg mehrere große und mittlere
Bomben auf ein feindliches Lager.

Konstantinopel , 11 . Aug . Wie die Blätter er¬
fahren, haben die bei Mekka operierenden türkischen
Streitkräfte die Anhänger des ehemaligen Emirs Hus¬
sein aus ihren Verschanzungen am Aschar -Paß (80
Klm. südlich von Medina ) Vertrieben. Eine KamelreiLer-
ksmpagnie der Aufständischen habe sich mit ihren Waf¬
fen ergeben. Scheich Achmed Haknsne , der die alljähr¬
lichen Pilgerkarawänen eskortiert , habe sich unterworfen.
Ter treugebliebene Schlich von Babigh erbeutete bei
Tscheddah die Zufuhren Husseins, dessen meisten An¬
hänger sich in die Wüste und ihre Heimat zurück-
zogen. (Hussein ist der von den Engländern durch Be¬
stechung zur Empörung verleitete AraberhäirptlinA den
nun seine Strafe ereilt . ) ,

Neues vom Tage.
De« Reichskanzler in Wien.

Wien , 11 . Äug. Der Reichskanzler vvn Beth-
iMnn Hbllweg ist heute mit dem Staatssekretär dies
Auswärtigen von Jagow hier eingetrosfen, um die Be¬
sprechungen über die Ordnung der besetzten Gebiete
sortzusetzen . Er wurde am Bahnhof von dem deutschen
Bvtfchäfer v. Tschirschky untd dem Botschaftssekretär v.
Bethmann Hvllweg, dem Neffen des Reichskanzlers)
empfangen.

Bom Rationalansschntz.
Düsseldorf , 11 . Aug . Infolge dev Angriffe, die

Prof . Harnack in seiner Rede am 1 . August gegen!
die deutsche P >r.ivatindustrie erhoben hat , haben dis
Herren August Thyssen, Louis Roechling, Peter Klökner
und Freiherr von Bodenhausen-Tegener ihren Austritt
ans dem Ausschuß erklärt.

Die Verschuldung Englands.
DTB . London , 11 . Aug . Fm Unterhaus sagte FinanzministerMac Kenna : Unsere Gesamtverschuldung wird für Ende März

1817 auf 3440 Millionen Pfund Sterling (68B Milliarden
Mark) angenommen. Nach Abzug der unseren Alliierten und den
Dominions gewährten Vorschüsse von ungefähr 800 Millionen
Pfund Sterling (16 Milliarden Mark) beträgt die Schuld netto
2640 Millionen Pfund Sterling (52,8 Milliarden Mark) . Das
acht ganz über alles Maß dessen hinaus , was wir je gekannt
naben. Das gesamte Nationaleinkommen beträgt ungefähr 2 700
Millionen PMd Sterling (54 Milliarden Mark) , fodaß die ge-
samte Nationalschuid ungefähr dem jährlichen Nationaleinkommen
gleichkommt. Das ist nicht als eine unerträgliche Last zu be¬
ttachten. Wir geben täglich auf dem Festland mehr als eine
Million , wahrscheinlich nahezu zwei Millionen Pfund Sterling
(40 Millionen Mark) für eigene Rechnung und für Rechnung un¬
serer Alliierten aus . Mac Kenna verteidigte die Finanzpoli¬
tik in Bezug auf die Kurzfristigen Sicherheiten und sagte, wenn
die finanzielle Verschuldung es rechtfertige, werde man ohne Zö¬
gern eine Anleihe auflegen und das Versprechen auf Umwandlung
der schwebenden Kriegsschuld in Anleihen erfüllen.

Der Verkauf der westindischen Inseln.
G . K. G. Kopenhagen , 11 . Aug . Im Abgeord¬

netenhaus (Folkething ) erklärte der Führer der Lin¬
ken, der Verkauf der . westindischen Inseln an die Ver¬
einigten Staaten (um 25 Mill . Dollar ) sei ein Hand¬
streich der Regierung . Ter Finanzminister erwiderte,
die Regierung habe 1913 ein Angebot abgelehnt ; die
Gründe für den Verkauf seien zwingend geworden. Er
könne sie nicht Mitteilen . Wenn die Bereinigten Staa¬
ten die Inseln besetzen würden , sollte dann Dänemark
an Amerika den Krieg erklären oder die Hilfe Euro¬
pas anrusen ? Die Regierung sei bereit , die Angele¬
genheit der Entscheidung eines neu zu wählenden Reichs¬
tags zu überlassen, aber sie würde dann jede Verant¬
wortung ablehnen. Der Minister des Aenheren er¬
klärte, die Lage sei ernst. Tie Radikalen und Sozialisten
sprachen sich für den Verkauf aus.

Landesnachnchten
Mrenrtrig. 12 . August 18L«.

Dis wirrrtemvergische Verlustliste Nr . 442
betrifft das Ers .-Jns .-Regt . Nr . 51 , die Grenadier -Regi¬
menter Nr . 119 und 123 , Füsilier -Regiment Nr . 122,
Jnf .-Reg . Nr : 126, die Reserve-Jftf .-Reg . Nr . 120, 122,
246 und 247, und das Feldart .-Neg . N.r . 13. _

Die Liste enthält u. a . folgende Nanien : Vzfeldw . Wil-
belm Ehmann, Grüntal , verletzt . Christian Mohrlok , Schö¬
negründ, berw . Christian Gutekunst , Haiterbach, l verw.
Matthäus Günthner , Oberweiler, l . verw . Chtistian Schu-
on , Haiterbach, l . verw . Gottfried Seeger , Neilweiler, schw.
verw . Friedrich Bühler , Haiterbach, gef. Karl Finkbeiner,
Jgelsberg , schw . verw . Jakob Kirn , Walddorf , I . verw.
Gefr . Ernst Geiger, Lützenhardt , gef, Wilhelm Treiber,
Enztal . gef. Christian Fischer , Gültlingen , l . verw . Jo¬
hannes Ade, Untertalheim, l . verw . Augustin Apperger,
Obertalheim, verm . Gefr. Jakob Brenner, Walddorf , gef.

* Pfadfinder . Bom Christl . Berein Junger Männer
in Stuttgart marschierten gestern Abend annähernd 100
angehende Pfadfinder hier ein, um nach einem Marsch von
Calw hieher Nachtquartier zu beziehen. Sie nahmen im

„ Grünen Baum * das Abendessen ein und wurden nachher
unter den Eichen von der hiesigen Jugendwehr und ihrem
Sprecher, Postmeister Kräuier , begrüßt . Diese Zusammen¬
kunft der beiden Jugendvereinen war für beide Teile eine
ebenso überraschende als erfreuende - Nach Absingung einiger
Lieder nächtigten die Stuttgarter jungen Freunde in der
Turnhalle und heute ging es wieder über Nagold weiter.

— Ertrag der heurigen Gerste . Nach der
Regelung über die Verwendung der neuen Ernte ver¬
bleiben den Landwirten von dem Ertrag ihrer Gersten-
ernte Vierzehntel zur freien Verfügung . Im letzten
Jahre mit seiner geringen Gerstenern e durfte der Land¬
wirt die Hälfte seines Gerstenertrages für sich behal¬
ten . In diesem Jahre sind die Vierzehntel der Gersten¬
ernte meistens um die Hälfte größer , oft aber doppelt
so groß als die Hälfte der letzljährigen . Hat z. B . ein
Landwirt 3 - Morgen mit Gerste angcpflanzt , so kann
er Heuer mindestens 60 Zentner an Gerstenkorn erwar¬
ten, wovon 24 Zentner ihm zur freien Verfügung stehen
und 36 an den Kommunalverband zu liefern sind. Die¬
ser günstige Stand wird auch über die Eiernvt hinwegzu¬
helfen geeignet sein und der Aufzucht junger Hümier
zustatten kommen.

— Krregstagung Der Süddeutsche Verband der
katholischen Arbeitervereine hält am 27 . und 28 . August1916 in München eine Kriegstagung ab.

— Strohverkanf Die Bezugsvereinigung der deut¬
schen Landwirte weist daraufhin , daß die Bundesratsver-

( ordnnng wm 8 . November vorigen Jahres unverändert
m Kraft bleibt . Stroh , das abgesetzt werden sloll, muß

j aber nach wie vor der Bezugsvereinigtmg der deutschenLandwirte zum Ankauf angeboten werden . Zur Verladung
auf der Bahn bedarf es eines Ausweises der Bezugsver-
emigiing der deutschen Landwirte.

L Nagold , 11 . August. (Einbruch.) Dieser Tage
wurde im Anwesen des Landwirts Johannes Rauschenber¬
ger in Schietingen eingebrochen . Außer Rauchfleisch wur¬
den noch viele andere Sachen gestohlen.

* Freudenstadt , 11 . Aug. Se . Exzellenz Staatsminifter
des Innern Dr . v . Fleischhauer ist zu mehrwöchentlichem
Aufenthalt hier eingetroffen und hat wieder, wie im vorigen
Jahr , im Kurhaus Rappen Wohnung genommen.

ff Herrenberg , 11 . August. (Hütet die Kinderi ) In
Oberjettingen ist ein Knabe ins Güllenloch gestürzt und,
ehe im Hilfe gebracht werden konnte , erstickt.

(--) Stuttgart , 11 . Aug. (Blitzschlag . ) Gestern
nachmittag TZ4 Uhr schlug der Blitz in die elektrische
Leitung an der großen Heuscheuer des K. Proviantamts
emd brachte die Sicherungen unter Erzeugung einer star¬
ken Stichflamme zum Schmelzen . Das Feuer griff nicht
weiter um sich , sodaß die herbeigerufene Berufsfeuerwehr
sofort wieder einrücken konnte . — Fast zu gleicher Zeit
schlug der Blitz in das nahe gelegene Pragwirtshaus/
ohne zu zünden . -

(-) Stuttgart , 11 . Aug. (S e l b st m o r d .) Gestern
nachmittag wurde in einem Hause der Augustenstraße eine
Frau erhängt anfgefunden . Es liegt Selbstmord vor.

(-) Gerabronn , 11 . Ang . (Jubiläum . ) Heuer
sind es 30 Jahre , daß Gevabronn als letzter der würt-
tembergischen Oberamtssitze das Prädikat „Stadt " er¬
halten hat ; vorher — Won seit 1412 —- war es Markt¬
flecken.

(-) Gerabronn , 11 . Aug . (Prämiierung . ) Der
hiesige Landwirtschaftliche Bezirksverein verbindet mit
dem Znchtviehmarkt hier am 9 . September eine Prämiie¬
rung von Farcen und Kalbinnen der Simmentaler Rasse.
An Preisen kommen 1040 Mark zur Verteilung . Der
früher in unserer Gegend herrschende schwäbifch-hällischs
Schlag ist durch die Simmentaler Rasse verdrängt wor¬
den.

(-) Egelsee , OA. Leutkirch, 11 . Aug . (Eigenar¬
tige To de sursache .) Als der Ortssteuerbeamte Mil¬
ler kürzlich Roggen einführte , bekam eine Kuh seines Ge¬
spanns einen Hustenanfall . Darauf stellte sich Ermatten
ein, sodaß das Tier geschlachtet werden mußte . Die tier¬
ärztliche Sektion ergab , daß eine Roggenähre durch die
Luftröhre in die Lunge gelangt und dort stecken geblie¬
ben war.

(-) Oßweil , OA . Ludwigsburg , 11 . Äug - (Jun¬
ger Selbstmörder . ) Gestern abend wurde aus ei-
ner Wiese der 15 Jahre alte Hermann Dieter ' von'
hier erbangt ausgefunden.

Vermischtes»
Z Heilkraft von Obst und Gemüse . Reifes Obst und

frisches Gemüse sind Umversalmittel zur Erhaltung der Ge¬
sundheit. Weintrauben reinigen das Blut , Pfirsiche bekämp¬
fen einen verdorbenen Magen . Aepfel, besonders gekocht,
sind für Kinder nicht zu entbehren zur Erhaltung einer
guten Verdauung . Der Saft der Tomaten übt einen gün¬
stigen Einfluß auf Leber und Därme aus , der Melonen¬
saft vertreibt Fieber und Nierenkrankheiten. Brombeergelee
beseitigt Husten ; gekochte Pflaumen sind Skrofulösen sehr
zu empfehlen , und Zitronensaft in warmen Kaffee geträufelt
hilft gegen Kopfschmerz . Durch den Genuß des Spargels
wird das Blut gereinigt. Sellerie wirkt auf das Nerven¬
system, heilt Rheumatismus und Neuralgien und beseitigt
vorübergehend Zahnschmerzen . Spinat hat eine direkte Wirk¬
ung auf die Nieren, desgleichen Löwenzahn, wenn er grün
genoffen wird . Durch gelbe und weiße Rüben wird der
Appetit gereizt , während Knoblauch, Schnittlauch und Oliven
für gute und gleichmäßige Zirkulation des Blutes sorgen.
Rohe Zwiebeln find ein vorzügliches Heilmittel bei Schwäche-
zuständen der Verdauungsorgane . Kohlrabi fördert ebenso
wie Wirsingkohl , Weißkohl und Grünkohl die Abführung,
im Gegensatz zu grünen Bohnen welche stopfende Wirkung
haben.
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Das Achilleion — ein Friedhof . Aus Athen wird berichtet,
daß der Park des dem Kaiser gehörigen Schlosses Achilleion
auf der Insel Korfu zu einem Friedhof umgewandelt worden sei.
Das Schloß selbst dient schon seit mehreren Monaten als Lazarett
und vor dem Achilleion ankert das Spitalschiff „Sphinx'' mit
Seuchenkranken . — Ein romantischer Traum hat sein Ende
gesunden.

Deutsche Kolomalmarken . Das Briefmarkenwesen des Kriegs
ist ein besonderes Kapitel , an dem nicht nur der Sammler ein leb¬
hafter Interesse nehmen, die schon heute außerordentliche Lieb»
haberpreise für so manches liebe bunte kleine Viereck zahlen»
das eigentümlichste Schicksal haben wohl die Kolonialmarken
von Deutsch - Samoa und Togo gehabt. Ganze ' zwanzig
Stück sind in die Hände der Engländer gefallen , während die
übrigen noch rechtzeitig von der deutschen Postverwaltung ge.
rettet werden konnten . Geschäftskundig , wie England ist , hat man
fiir diese zwanzig Marken einen besonderen Stemvel umgehend
anfertiaen lassen, um sie durch Ueberdruck für alle Zeiten zu
einer Seltenheit zu machen . Der Londoner Sammlermarkt hat
auch die Preise schnell auf 5000 Mark für das Stück getrieben.

Unterschlagene Kriegsgefaügenen -Gel - er in
Rußland . In Samarkand (Turkestan ) kamen die Kom¬
mandanten des dortigen Kriegsgefangenenlagers , ein
Oberst nnd ein Oberstleutnant wegen Unterschlagung von
insgesamt 100000 Rubeln , die für die Gefangenen ein¬
getroffen waren , vor das Kriegsgericht . Auch von an¬
deren russischen Kriegsgefangenenlagern wurden ähnliche
-Unregelmäßigkeiten berichtet, z . B . aus Irkutsk . Dort
gelangte das Geld für die Gefangenen nicht zur Auszcch-
umg . Ter schuldige Lagerkommandant wurde schließ¬
lich degradiert u . durch einen andern Befehlshaber ersetzt.

Die alte » und die neuen Briefmarken . Wn
Kosttresen besteht ein internationales Uebereinkommen,
wonach die am häufigsten vorkommenden Briefmarken
überall in den gleichen Farben hergestellt werden;
namentlich also die Marke zu 10 Pfennig (15 Centimes,
10 Heller , 1 Penny , 2 Cent usw . ) rot ; die den halben
Wert darstellende 5 Pfennig -Marke grün , die den doppel¬
ten darstellende 20 Pfennigmarke blau , und zwar sind
diese Marken durchweg in satten Tönen gehalten . Nur
einzelne Länder , z . B . Spanien , bevorzugen gebrochene
Farben . Es soll den mit der Briefbeförderung betrauten
Beamten sofort ermöglicht werden , zu erkennen, ob ein
Brief richtig frankiert und wieviel Nachporto eventuell zu
erheben ist. Die neuen Marken sind alle in gebrochenen
Farben gehalten : die 21/2 Pfg .-Marke ist feldgrau , die
71/2 Pfg .- Marke orangefarben , die 15 Pfg . - Marke braun,
und diese Töne find viel schwerer voneinander zu unter¬
scheiden als die satten Töne der alten Marken . Namentlich
die braune 15 Pfg, -Marke ähnelt im Ton sehr der alten
3 Pfennig -Marke und der 7H/Z Pfennig -Marke . Dazu
kommt, daß allmählich die heute noch das Farbenbild dev
Briefmarkenpost beherrschenden roten , grünen und blauen
Marken , wenn auch nicht vollständig , so doch nahezu ver¬
schwinden werden und die schwer zu unterscheidenden
braunen und orangefarbenen Marken an ihre Stelle tre¬
ten . Die Einführung der neuen Marken wird daher zwei¬
fellos Ilebelstände im Gefolge haben , die man hätte vermei¬
den können, wenn man der Frage der Unterscheidung der
neuen Marken von den alten mehr Aufmerksamkeit ge¬
schenkt hätte . Es mag zugegeben werden , daß es nicht leicht
war , für die neuen Marken Farben zu finden , die sich so.
kräftig voneinander abheben wie Rot , Grün und Maul!
Immerhin ist zu verwundern , daß man nicht auf das!
schmucklose, dem Ernst der 'Zeit entsprechendeSchwarz ver¬
fallen ist, das sich sehr gut von allen Farben abhebt.
Spanien hat dies z . B - 1898 für feine ssllos äs gusrra,
die Kriegsfreimarken , gewählt . Ebenso hätte man statt der
Germania , ein anderes etwa auf den Krieg bezügliches
Bild , z . B . das Eiserne Kreuz oder irgend ein anderes
symbolisches Zeichen und ein von dem alten abweichendes
Format wählen können, etwa eine quadratische Form oder
ein kleineres, breiteres oder höheres Rechteck, endlich wären
auch zweifarbige senkrecht , wagerecht oder diagonal ge¬
teilte Marken in Frage gekommen, die sich alle sehr wir¬
kungsvoll von den alten Marken unterschieden hätten , wo¬
bei man allerdings auf ästhetische Wirkungen verzichtet
hätte . Bei der Eile , mit der die 800 Millionen neue Wert¬

zeichen hergestellt werden mußten , haben aber vielleicht^
falls man den Gedanken überhaupt erwogen hat , technische
Schwierigkeiten bei der Herstellung hindernd im Wege ge¬
standen . (Frf . Ztg .)

Echwävische Heiden.
Unteroffizier HeinrichWerber von Infanterieregiment Nr . 127,

ein Held aus Massenbach, Oberamts Brackenheim.
(K. M .) Schon mehrere Monate lab das Regiment wieder

dem Feinde gegenüber, einem neuen Femd, auf neuem Kriegs¬
schauplatz . Es war ein schöner Abend , der Abend des 10 . April,
Mr den der Befehl für ein größeres Patrouillengefecht erteilt
war. Die Freiwilligen meldeten sich so zahlreich im Bataillon,
daß sie nicht alle berücksichtigt werden konnten. Das gewöhn¬
liche Gewchrfeuer der Scharfschützen rollte herüber und hinüber.
Plötzlich setzte ein furchtbarer Artillerie - und Minensturm ein.
Krachend , tosend flogen unsere Geschosse zum Feinde hinüber.
Sie mußten unseren braven Patrouillen den Weg ebnen. Es
mußte u . a . festgestellt werden , was für Truppen uns gegenüber-
ltegen. Neue Gaste seien drübtn eingezogen . 8 Uhr 27 abends
wird unser Artillerie - und Minenfeuer nach rückwärts verlegt.
Ein Pfiff der Führer erfolgt und hinaus stürmen die Patrouil¬
len in das Ungewisse binein . Solche Kämpfe erfordern viel grö¬
ßere Tapferkeit . Umsicht und Entschlossenheit von Führern und
Mannschaften , als das Vorgehen im Bewegungskrieg. Noch nicht
lange hatte die Patrouille des Unteroffiziers Werber , der 12.
Kompagnie — ein Tel! einer stärkeren Patrouille — bestehend
aus ihm und 4 Freiwilligen, sprungweise den Graben verlassen,
da setzte starkes Maschinengewehrfeuer von links vorwärts ein.
Einen Augenblick durchzuckte die Mannschaften der Gedanke,
sich in e in schützendes Granatloch zu werfen . Unteroffizier Wecker
reißt aber seine Leute nach vorwärts.

Der erste Graben wird erreicht . Er ist fast gTnzlich von
unseren Minenwerfern zusammenqeschossen. Wer vom Gegner
nicht ae fallen ist , ist geflohen . Von dort geht's durch Sappen
Mio Gräben in dem unbekannten und deshalb so unheimlichen
Gelände weiter vor nach der zweiten Stellung.Im zweiten Graben findet sie viele Leichen . Sorgsam werden
die Papiere denselben abgenommen , Soldbücher , Briefe, vor
allem solche , aus denen der Truppenteil deutlich hervorattN

Da plötzlich stürzt überlegener Gegner aus einer Sappe vor . Die
Lage wird kritisch . Unteroffizier Werber versuch , da er selbst
nur mit einem Revolver und einer Anzahl Handgranaten be¬
waffnet ist , mit einem erbeuteten Karabiner sich den Feind von?
Leibe zu halten . Der Karabiner versagt . Es bleibt ihm nichts
anderes übrig , als den Feind näher herankommen zu lassen,
um dann kräftig Handgranate auf Handgranate nach ihm zu
schleudern. Vor diesem unerwarteten Angriff, den er allein aus-
fithrt, stutzt der Gegner und weicht zurück.

Seinen Mannschaften hatte Werber inzwischen den Auftrag
gegeben , mit ihren aus Waffen . Bekleidungsstücken , Abzeichen
und Schriftstücken bestehenden Beute langsam sich nach dem
eigenen Graben zurückzuziehen. Es mußten auch noch die Ver¬
wundeten zurückgeschafft wtrdcn . Als Werber die letzte Hand¬
granate nach dem Feinde geworfen hatte , zog er sich langsam
zur Kompagnie zurück.

Noch einmal mußte eine stark im Feuer liegende Zone
durchschritten werden. Der Gegner , der gemerkt hatte , wie schwach
unsere Patrouille an diesem Platze war , besetzte bald daraus
wieder seine Stillung und schoß dem Unteroffizier Weeber und
seiner braven Mannschaft , die inzwischen den eigenen Graben
wieder erreicht hatten , mit Schnellfeuer nach . Von links her,
von einem Bahndamm aus , drängte der Feind auch gegen die
links von Weeoer zurückgehenden stärkeren Patrouillen von uns
vor. Weeber wartete noch eine Zeit lang , um vielleicht auch
diesen Patrouillen noch Beistand leisten zu können.

Schon glaubte die Kompagnie , ihren braven Unteroffizier,
dem neben der reichen Beute vor. allem durch seinen schneidigen
Handgranatenangriff das ungestörte Zurückschaffen aller Verwun¬
deten zu verdanken war , verloren , da kehrte er , schon bei tiefer
Dunkelheit , als letzter zurück.

Weeber , der wegen hervorragender Tapferkeit bei zahlreichen
früheren Kämpfen mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse und der
Goldenen Militär -Verdienstmedaille ausgezeichnet wurde , erhielt
fiir seine erneut bewiesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz I . Klasse.
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Unsere Zeitungbestellen!
Richtlinien für die Erhaltung der

diesjährigen Obsternte.
Tie in, tiefem Jahre oer Betölkerunr zur Verfügung

stehenden reringen Zuckermengen zwingen dazu, die Obst¬
ernte in weitgehendem Umfange ohne Zucker zu erhaltest.
Ta Zucker eingemachtes Obst nicht nur süßt, sondern
auch haltbar macht, nnd da andererseits zuckerarmes ein¬
gemachtes, aber nicht sterilisiertes Obst leicht verdirbt'
(gärt , efsigstichig wird usw. ), ist in den Fällen , wo Zul¬
ker angewender wird , nicht etwa an Zucker zu sparen^
sondern nach bewährten bisherigen Vorschriften zu ver¬
fahren.

Aepfel und Birnen werden, soweit sie im natürli¬
chen Zustande längere Zeit haltbar sind, zweckmäßig in
dieser Form in geeigneten Räumen aufbewahrt und erst
allmählich unmittelbar oder verarbeitet verzehrt.

Im übrigen empfiehlt es sich , Aepfel, Birnen und
Pflaumen in möglichst großem Umfange zu trocknen
(in Backöfen , Bratöfen usw. ) , da getrocknetes Obst im
Laufe des Jahres nach verschiedenen Richtungen hin
Verwendung finden kann.

Reife (aber nicht überreife ) saure Kirschen (mit einem
Tuch sauber abgewischt ) und Rhabarberstengel (in kleine
Stückchen zerschnitten) lassen sich in gut verschlossenen
Flaschen ohne zuvorige Erhitzung längere Zeit in sehr
kühlen Räumen aufbewahren (die festeingefüllten Rhabar¬
berstückchen können auch zunächst mit abgekochtem und
dann erkaltetem Wasser übergossen werden) .

In den sonstigen Fällen kommt Erhitzung und , so¬
weit Sterilisierung nicht durchführbar ist, Anwendung
eines chemischen Konservierungsmittels in Betracht , um
eine haltbare Tauerware zu bekommen.

Tie Sterilisierung bezweckt die Vernichtung der vor¬
handenen Zersetzungserreger (Hefen und Bakterien ), so¬
wie die Verhinderung des Eindringens weiterer derar¬
tiger Kleinlebewesen. Infolgedessen kommen für die Ste¬
rilisierung im Haushalte Gefäße mit entsprechendemVer¬
schluß (Weckgläser , Glasflaschen mit gut schließenden ver-
lackten oder »erpichten Korken sowie mit Gnmmiver-
schlüssen — sogenannten Patentflaschen ) in Betracht . Ms
Korke können auch alte , zunächst in kaltem Wasser einge¬
weicht nnd alsdann kurze Zeit (eventuell unter Zusictz
von etwas Salzsäure ) gekochte Korke Verwendung finden;
lange Korke — z. BI. v!on Weinflaschen —( (können iu
mehrere dicke Scheiben zerlegt werden und so znm gleich¬
zeitigen Verschließen mehrerer Flaschen dienen . Zum
Verlocken ist nicht nur Flaschenlack, sondern auch Pech und
Harz geeignet.

Ms chemische Konservierungsmittel kommen nur
solche iu Betracht , deren Genuß iu depr «zur Haltbar¬
machung erforderlichen Mengen die menschliche Gesund¬
heit zu gefährden nicht geeignet ist. ' ;

Es sind dies Benzoesäure und auch Ameisensäure.
Benzoesäure wird am zweckmäßigsten als benzoesaures
Natron benutzt , ein weißes Pulver , das sich leicht dosieren
läßt , und von dem 1 Gr . auf 1i Kg . Fruchtmus , uuge-
zuckerten Fruchtsast u . dergl . zur Haltbarmachung ge¬
nügt . Mehr als 1)6 Gr .

'auf 1 Kg.. Mus ufto . sollten!
jedenfalls vermieden werden . Es ist zweckmäßig , sich dis
von Fall zu Fall erforderlichen Mengen an benzioefäu-
rem Natron in der Apotheke beim Einkauf abwiegen zu
lassen, well hierfür im allgemeinen im Haushalte ' geeig-
nete Wagen nicht zur Verfügung stehen.

An Ameisensäure ist mehr erforderlich als an Ben¬
zoesäure, Und zwar etwa 0,25 Prozent . Hierbei ist zu
beachten/ daß die Ameisensäure des Handels eine wässe¬
rige Lösung von Ameisensäure darstellt . Ae in den Apo¬
theken erhältliche Arzneibtwhwcrre ist 25proWmtig. Bon die¬
ser ist demnach 1 Prozent erforderlich . Es kommen dem¬
nach auf 1 Pfund Mus , ungezuckerten Fcnchtsasi nsw.
5 Gr . , auf 1 Kg. 10 Gr . der Arzneibuchware . Auch bei
diesem Mittel ist es das zweckmäßigste , sich die von Fall
zu Fall erforderliche Menge in der Apotheke genau eck-
wiegen zu lassen. . . . . .

Zum Sterilisieren dürfen nur sehr sorgfältig gerei¬
nigte Flaschen und NcWenverschlüsse Verwendung fin¬
den. Die Korke werden M verschnürt , und das Erhitzen
der Flaschen mit Inhalt erfolgt in einem Wqfferbade.
Zn dem Zweck wecken die Waschen mit Papier ; etwas
Holzwolle oder Stroh umwickelt, fest nebeneinander in
euren Kochtopf gestellt, der so viel Wasser enthalt daß
die Flaschen etwa zu drei Viertel im Wa -ffer stehen, und
dann der Topf zugedeckt und aufs Feuer gebracht. Sobald
das Wasser kocht und auch der Wascheninhalt entspre¬
chend erhitzt ist, läßt man noch etwa 10 Minuten Lochenp,
stellt alsdann den Dvpf beiseite, bis Abkühlung erfolgt
ist . Bei säurearmen Früchten sz . B . Himbeeren) ist es
zweckmäßig , die cmgegckene Erhitzung nach 2 Tagen noch¬
mals für kurze Zeit M wiederholen . Unmittelbar nach der
endgültigen Stilisierung wecken die Flaschenköpfe forg-
Mtrg getrocknet und verlockt . Ae Waschen müssen dem¬
nächst kühl, also tunlichst in einem Keller 'pder in einem
anderen iühlen Raum aufbewahrt wecken.

Pflaumenmus , Birnenmus nnd Apfelmus aus reifem
Obst läßt sich H. B . kurz einkochen W fest, bis es sich
schneiden laßt ) nnd in gut mit dichtem Papier überbun-
denen Tontöpfen ausbewahren , wenn diese unmittelbar
nach dem Einfüllen des heißen Muses kurze Zeit in
einen Bratofen gestellt wecken, bis sich auf der Oberfläche
durch Eintrocknung eine Kruste gebildet hat . Zweckmäßig
ist es allerdings , dieße Kruste mit einer dünnen Härz-
ffchicht zu überziehen.

Son' tagsqedanken.
Erntesegen.

Crnte fegen rings in dem Gelänöe:
Aufwärts heben sich Millionen Hände,
Tankend , Herr , für deine Gnadenspende'
Erntesegen gib den deutschen Reichen,?
Ncwh den Wetterschlägen ohnegleichen
Laß gedeih ' n sie unter deinem Zeichen!
Erntesegen auch den Menscheuseelen!
Wo sie dich zu ihrem Herrn erwählen,
Laß es nicht an Frucht des Geistes fehlen!

*
„ Das liebe Brot" — wir sagen es nun auch

wieder so, wie es dier fromme, dankbare Sinn unserer
Vorfahren sagte. Im Brot ist gesegnete , heilige Got¬
teskraft. Daraus wachsen nicht bloß Muskeln und
Sahnen,daraus wachsen Mut , Treue , Vaterlands¬
liebe, fester Wille. Kalweit.

LetzteNachrichten.
WTB . London , 12 . August. (Reuter .) Der französische

Segler „ Annetto Marie ", der französische Dampfer „Henri
Elisa " , der Dampfer „ Robert " und der Dampfer . San
Bernardo " aus Glasgow wurden versenkt . Die Besatzung
des » San Bernardo " wurde gerettet.

WTB . Bern , 12. August. Der „ Temps " meldet aus
Toulouse , daß der spanische Dampfer „ Ganekoporia Mendi"
(3061 Tonnen ), der der Gesellschaft Sola - y -Amar in Bil-
boa gehört, am 9. d. M . von einem öfterreich -ungarischen
Unterseeboot versenkt worden ist . Die aus 24 Mann be¬
stehende Besatzung wurde in zwei Rettungsbooten in Port
Bendros gelandet. Der englische Dampfer „ Bayeraig "

(?)
hat in Marseille die Mannschaft des englischen Dampfers
„ Imperial " (38i8 Tonnen ) , der kürzlich im Mittelmeer
versenkt worden ist, gelandet.

WTB . Berlin , 12 . August. Wie das „ Berliner Tage¬
blatt " aus Rotterdam erfährt , berichtet „ Het Volk"

, daß
infolge der Anhaltung holländischer Schiffe mit Getreide
durch die englische Regierung die holländische Brotausfuhr
nach Belgien für diese Woche um 50" 0 vermindert wurde
und nächste Woche gänzlich eingestellt werde.

WTB . Berlin , 12 . August. Laut „ Berliner Lokalan¬
zeiger " berichten schweizerische Blätter aus Christiania , daß
nach Meldungen dort eingetroffener Dampfer der ganze süd¬
westliche Teil der Nordsee von brennenden Schiffen ange¬
füllt sei. Ein Dampfer bemerkte auf der Reise von Eng¬
land nach Norwegen nicht weniger als 14 mit Holz bela¬
dene Schiffe , die durch Tauchboote in Brand geschossen
waren.

WTB . Berlin , 12 . August. Wie dem „ Berliner Lo¬
kalanzeiger " Aus Kopenhagen gemeldet wird , äußerte sich
ein amerikanischer Großindustrieller , der ganz Rußland be¬
reist hat , über die Stimmung und die Zustände in Ruß¬
land folgendermaßen : Es herrsche die allgemeine Ueber-
zeugung vor, daß Rußland die Belastungsprobe eines neuen
Winterfeldzuges nicht mehr aushalten könne . Die Not
sei infolge der unzulänglichen Organisation und des schranken¬
losen Wuchers entsetzlich. Die Kindersterblichkeit sei infolge
des Milchmangels sehr groß . Die Hoffnung auf die mi¬
litärische Niederzwingung Deutschlands sei erloschen.

Tie. NeiWNA zp StSrmrgpn Hck AH «Vch verstärkt.
Wr Sonntag und Montag K NeSHalb mit häufige¬
ren Gewitter« verbundene - , im Adrigentrockenes unA
wvwmes Wetter -» »wvr-eu.

Für sie GchrtstlrMmg vemntroortSch : Lndrvig Lau !,
Druck mS Bettag der W. SAeker 'sch« ^»chdrsürrei, Menfirtz.
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Altensteig.

Sägmehl
können abgeben

Gebr. Theurer.

Altensteig.
Frisch eingetrosten:

^7. 777- 7.7 770« 7k«77L7k
-''27 «k«klSU77k !-

» "

I

«ach reichsfeittg oorgefchr. Verkaufspreisen
in Pakets ä 15 , 30, 38, 40 , 50, Mk. I . —

- offen ausgewogen °— —

bei

1 Pfund Mk. 1 .— , 1 .20, 1 .40 , 1 . 50. 2 . —

Chr. Burghard jr.

VorriMde

!n kleinen uori Arossssn
tzusntitaten

empkieblt äie

V .kielcer 'zelleviieli'
«.8e>irejIivsrkMIg.

I, . I,auk , H11en8leiA.

KriMmei«

Zu der morgen Sonntag
stallfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Otto Beck,
Johs . Gteeb,

Robert Welker,
versammelt sich der Verein um
9 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Ettmannsweiler.

ZKIMmeii
' mit etwa IS Ztr . Lebendgewicht wird im Submissionswege von der
Gemeinde zum Verkauf gebracht.

Angebote pro Ztr . Lebendgewicht sind bis

Samstag , den 19 . August , nachm. 1 Uhr
schriftlich und verschlossen an das Schulth . - Amt einzureichen.

Gemeinderat.

Altessteig -Dors.

8 >rbeM >ider
u . Bindfaden

empfiehlt solange Vorrat reicht

Bayer , Seiler.

Alteusteig.

Amchm che Wer
mit Germania Tabletten

1 Carton 10 Tabletten 30 Pfennig
Eine Tablette genügt für 1 Kilo Saft.

Spielberg.
Den

Oehmdgras-
Ertrag

von meinem Häzenwäldle verkaufe
ich am kommenden Montag abend
8 Uhr . Zusammenkunft bei der Lach.

A . Gall , Korbmihrr.
Wegen Verheiratung meines seit¬

herigen suche ich zu baldigem Ein¬
tritt einen

Knecht
welcher auf dauernde Stell ; reflek¬
tiert

Manlbetfch
Unterhirsch, Göttctfingen.

Gebrauchs - Anweisung:
Die Tabletten werden in ein wenig warmem

Wasser gelöst und vor Erkalten dem Eingemachten
zugesetzt.

Verkaufs - Niederlage bei:

Chr . Burghard jr.

ö ^

Pergament - Wier
empfiehlt zur jetzige » Einmachzeit die

Altensteig.

Lorenz Luz jr.
empfiehlt:
Geladene

Iagdpatronen
sowie

Hülsen» Schrote
Pulver»

Filspfropfen und
Schlutzdeckel.

Ueberücrg.
7 Stuck starke

Per Stück 85 Mark sowie eine

Milch - Ziege
verkauft am Montag 14 . » .
« Uhr

Morhard , Bäcker.

70 000 Weber'sche
Hausbacköfeu

Backherde , Fletschräucher- u.
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd¬
dörren ^ L19 .—,Doppelte33 .50

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik
Auto« Weber , Ettlingen (Bd .)

W. Rieker'
sche Buchhandlung

EineLehrstelle bei einemHandels - i
und Landschaftsgärtuer wird-
einem kräftigen j

jungen Mann
mit guter Schulbildungnachgewiesen.

Näheres bei Becker se« . in Al-
tenstetg.

F Alteusteig. I
G Dr . Oetker's D
G Backpulver G
I Vanillezucker §
« SaLizylxulver G
8 Puddingpulver I
W etc. rkr. W
8 Honigpulver A
G Geleepulver »
Z Marmeladepulver A

Limonadewürfrl O
Ferner ^

! Trocken-Milch W
^hergeftellt aus frischer KuhmilchE
» leicht löslich und sehr langes
» haltbar in Pakete « ^
» HM
^ stets frisch und billigst zu ^

Hh haben bei D

» ß .D .LchDllMkr»
D Fritz Buhler jr . W

8 » » S « « 8SS » » »

Mt !
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

geftklMeWollen-Lumpen >
Wd Zerv. Hauslumpen

kauft zu den höchsten Preisen

Paul Zannasch s
Allensteig. f

Schuld- und Bürgschein- !
Formulare j

sind zu Hatzen in der
W Rieker'schen Buchhdlg . !

Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonntag n . Dr. , 13 . Aug.

Eo . Gottesdienst um ' /zlO Uhr
in der Kirche. Tranerfeier für
Johs . Steeb , Otto Beck u. Robert
Welker . Lieder : 344,2 t 8 . Christen¬
lehre Söhne r/ ->2 Uhr. s

Donnerstag , abends 1 » 9 Uhr Kriegs¬
betstunde.
Gemeinschaft -Jugendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬
lung!

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 13 . August vorm.

* LlO Uhr Predigt von Herrn
Prediger S . E . Gebhardt aus El¬
berfeld . b/zii u . Sonntagsschule
abds . 8 Uhr Gesang- Gottesdienst
unter gütiger Mitwirkung von
Herrn Prediger Samuel Ernst >
Gebhardt.

Mittwoch, 16 . August abds . 8V» U . ,
Gebetstunde.
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